


    

  

i i ii die den Schutz der zu grülnden Rheiniſchen Rerublik J Stunde noch die Regierung und die Unternehmer dem Frie⸗ 
Die Rheinbündler. in der Eng. auß dem Vande Men dem Waſſer zn Eber⸗ den die notmendigen üebermeiden dnn iſt der Kampf auf Dihte-öfiniſche, Zeitung, werößtentlicht Material gehmen haß, Iun üübrigen verlangt dir iftarr; WierPürgerliche ehhein Aesearlaments bat bisber 

über die Geldquellen dererheiniſchen Putſchbewegung. Aufhebung der Warenhäuier und Genoßenſcha en und unterlaſſen, ibre Nereerung und den ihr jetzt ſo eng verbne Daraus ergior ſich das man troßz aller Ablengnung in Ansführung aller öffentlichen und kommunalen Bau⸗ benen Iuhutrelenverbond unterigben Druct zu ſteilen. mnd Koblenz dieſe Bewegung durch maßgebende ften von Privatarchitekten und Bauunternehmern. Die Regicrung und die Unternebmer verharren in ihrer ſranzöſiſch reiſc gewollt und mit franzöſiſchen Gel⸗ Staaf und Kommunen ſollen nicht das Recht haben, Unnachgiebigkeit. Und in den Maſſen mächſt die Erregung. dern unterſtüttt hat. öů Bauien in eigener Regie anszuführen. Deutſch⸗Oeſterreich ſchliddert ſo in eine Kataſtrvphe hinein.“ Der Verbindungsmann sur Rheiniſch⸗republikan⸗ Am intereſſanteiten iſt der vom Ls. September 1025 ſchen Volkspart. Herrn Joſeph Smeets, der datierre Entwurf für die vorpeſe Siänbevertre⸗ ůj von der jepar zurückgezogen bartung. Darin wird die Answeifung ſämtlicher Beam⸗ Unter der Knute der Reichswehr. ů cher Kraulenein füten, deren Großväter nicht ichen im Rheinland geboren Im fächiichen Sandtag entwickelte ſich am Dienstag bei tr ünuren, verlangt. Die Preße ſoh unter Zeufur geſtellt der' Erlediaung mehreren Antragen üver das Verbalten der werdeu 3 ůj O u Reichswehr in Sachſen eine außerordentlich erregte Debatte. 
werden und das Ziel der rbe 2t Ge 5 ů Schi TIH f. — 53 ; NRartei Gi. ; Die Mehrheit der Abgeordneten war von der Schilderung uul ſein, das heutige widerännige Parteiunweſen in dolnmentariich belegter viehiicher Ausſchreitungen der Rbeiniande auszuſchalten“. Auch di Geworkſchaften Reichswehr ſichtlich bewegt. Annenminiſter Liebmann be⸗ mihrer beutigen Form müßten verichwinden. An ihre tonte, die lette Zeit ſei gekennzeichnet durch eine ununter⸗ Stelle ſollen Fabrikvertrauen treten, die aber brochene Ketie von Brutalitäten der Reichswehr. Zahl⸗ nicht wäbrend der Arbeitszei dürfen. Der reiches Material., das ſich auf amtliche Jeſtſtellungen gründe gN berr oder Handwerks miöte wieder Hert und einen Lrauenbaften Einblick gebe, laſſe den Haß beſon⸗ genen Kauſe werden ders der ſchwarzen Reichswehr gegen kinksgerichtete Bevök⸗ daß die berunasteile erkennen. Dieſem Haß ſei in entſetzlich vielen beis Bällen in, geradezu beſtialiſcher Weiſe Ausbruck gegeben ardei⸗ worden. Dic Kegierung habe verfucht, mit allen Mitteln 

gegen die en vurzznarhen. Sie ſet aber, ſolange 
der Ausnahmezuſtand andanert, nicht in der Lage, für die Terrorakte der Reichswehr die Verantwortun, zu übherneb⸗ 
men. Die jä ee Regierung werde nachdrücklichſt in Ber⸗ ꝛ lin vorſtellig werden. 

n Separatiſten. ů Im Aniſchluß an die Ausführungen des Innenminißers Sr Tbeiniſchen Repit⸗ nahm Kultusminiſter Fleißner das Work, der u. a. den kommiſſar Tirard Brief eines alten verdienten Schullehrers verlas. Dieſer und erklärt. Der ſchildert in der erſchütterndſten Weiſe jeine Verhaftung und u Vorſisen »n der 10 ich eüt Her ir miter heiner Lasfübrün, wötte, 18 geglaubt, de 8 2 ip ſchloß der Miniſter ſeine Ausfü rungen, daß in einem Den lesten. Tagen Kulturlande und in dieſem Jahrhundert ſo entſetzliche Will⸗ Sbinetts“ ausgeſchieden kürakte möglich ſind 
1 Tagen in zwei üglich ſind. ** 
er fitr ſich ⸗Kabi⸗ Der „Vorwärts“ meldet ans Dresden: Das Wehr⸗ inzwiſchen kreiskommando 4 hat mehrere ältere Unteroffiztere 2—8n Heeres⸗ und auch einige Offiziere, die ſich ſchwerer Angriffe ausgebit,gegen die ſächſiſche Bevölkerung zuſchulden kommen tändnis am ließen, aus dem Heere entfernt. 
erige vorläufige Der Brotpreis in Berlin. Wie die Blätter mit⸗ Derd unehrlichen teilen, iſt der Brotpreis für Berlin von heute ab auf 8 Goldpfennige für das dunkle und eine Goldmark 

55 ang des Uir, ürcheg wurd bosbi mordant Die Er⸗ 5 · höhung des Brotpreiſes wir egründet mit einer Er⸗ in Oeſterreich. böhung der Löhne im Bäckereigewerbe um 10 Prozent 2 Seserzeichs macht und einer Heraufſetzung des Mehlpreiſes um 25 Pro⸗ 8 SerHandinn zeut. Der Brotpreis iſt gemeinſchaftlich von der errine⸗ gab die Wucherabteilung des Polizeidräſidinms und der Preis⸗ s ieden Rückkal in brüfungsſtelle feſtgeſetzt worden. 
* Krone nicht zu⸗ Oeſterreichiſche Hilfe für Deutſchland. Im Finans⸗ und Bubdgetausſchuß des öſterreichiſchen Parlamen der geſtern den Autrag Seitz (Soz.) betreffend eine Spende von 10 Millionen Kronen für die Notleiden⸗ den Dentſchlands verhandelte, wurde ein Antrag an⸗ genommen, in dem erklärt wird: Da Osxiterreich von Bundeswegen der reichsdeutſchen Bevölkerung nicht wirkſam helfen könne, werde die Bundesregierung aufgefordert, die Hilfsorganiſationen der Bevölkerung zu unterſtützen, ihnen Erleichterungen zu gewähren und an die Bevölkerung Oeſterreichs unter Berufung auf den Beſchluß der Volksvertretung mit der Bitte heranzutreten, die bisher bekundete Hilfsbereitſchaft weiter zu betätigen. 

Die Arbeitszeitfrage im Reich. W. T. B. meldet: Nachdem die Gültigkeit der Demobilmachungsverord⸗ nungen über die Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter und über die Arbeitszeit der Angeſtellten mit dem 17. No⸗ vember 1923 abgelaufen iſt, gelten zurzeit wieder di Beſchaftigungsbeſchränkungen der Gewerbeor unng. Die Beichränkungen der Berordnung über die Arbeitszeit in den Bäckereien und Konditoreien vom 23. Nopember 1918 und die des Geſetzes über die Ar⸗ Szeit im Bergbau untertage vom 17. Juli 1923 nd unberührt geblieben. Selbſtverſtändlich beſtehen noch die durch Tarif⸗ und Arbeitsverträge geſchaffenen Bindungen trotz des Fortfalles der geſetzlichen Be⸗ ſtimmungen weiter. 
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     kexung tsniche. Doch die Arseiter, die erditterten Feinde Ler Separatiſten, erkennen nur allzn gut die Unmög⸗ lichkeit., gegen jene anzukämpſen, ſolange ſie den Schutz der k‚renzsſtichen Bajonette genießen, und das Bürgertum ißt in ner Rechrbeit ſtumpf geword uns trotz ſeiner entſchie⸗ nen Ablehnung diefer vutichiſtiſchen Galgenvögel, die jetst die Macht innehaben, vielfach ſeparatiſtüch geünnt. 
In Koblenz reſtdiert die „Regierung“. wirdꝰ auch die Armee Ses „Rheiniſchen Freiſtaates“ aufgeſtelt. Ihre Uniform beſteht bloß aus einer grünen Mütze, anſonſten macht r5 u cmahrloit, einen E 

andwehr“. Lunz 
er Bezablung ſcheint es auch win 

ir veriprochene Entlohnung in Frunken i 
Wirklichkeit geworden, und was Sie Berzflegung 

2 'r Weg der „RKeaulfianen“ beichrirten. Die 
dler wißen wahre Schauerm⸗ 

ungs züge der rhriniſchen Pelden zue 

  

    

  

      

    

        

    

       
   
   

  

              

    

  

      

    

   

        

       

        

   

   

  

  

Tie Matrheiismebizin. Die Neunorker Zettungen brin⸗ ger deltenlange Bexichte über den auſſehenerregenden Er⸗ g. Fen Dr. Hoeuit bei der braftiſchen Erprobung der von 
   
körr erEnbenen „Dahrbeitsmediain“ eräiclte, ein Mittel, das Senr Eehandelten Datienten zwingen folk, ohne jeinen Witken die lautere Saörbeiz zn bekennen. Das narkotiſſe⸗ 

E Surde an zwei in einem Neuverker Geßangr 
die ſich unter der Anſchuldign 9 

nden. Die Wirkung änserte uch 
nen zur Lait gelegte Berbrechen 

ich anderer Miftetaten beſchul⸗ 
nicht rerdachtigr worden waren. Die 

mird in der Ceffentlichkeit Iebtßaft 
Sehandeln ihn als Scharlarcn, 
das Mittel woraliiche Bedenken 
inweis begründet, daß die An⸗ 
welches einen Angelchuldtaren 

„etnen Verſtoß gegen die Ren⸗ 
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Danziger Nachrichten. 

Wintergedanken. 

Der erſte Schuec! Am beſten hat ſich der Winter mit 

ſeinen Freuden immer in Bilderbüchern oder Courths⸗ 

Maßhler⸗Romanen ausgenommen. Mote, Barten. Schneeball⸗ 

ſchlachten Jand. chlittichchlaufen und Schollengaläute: 

„dampfender Punſch, ein auserleſeues Diner und ein Plan⸗ 

derſtündchen am aut geheizten Kamin. Herz., was begehrſt 

du noch mehr? 
Aber das war die eine Seite. Anf der anderen gab es 

von jeber Arbeitsloſiakeit, ſchmale Biſſen, Bettellüppen und 

p e. die au dem lauwarmen Herzen der chriſtlichen 

Mildiätinkeit notdürftig gewärmt wurden. 

Ein unermeßbares Elendsmeer! Tauſende Arheitsloſe, 

beruntergeriſſen. obne Hemd und Schuhe, unterernährt mit 

Fran und Kindern, in kalten, finſtleren Stuben, Verzweif⸗ 

lung im Herzen und eine blinde Wut. die ſich pit nicht gegen 

die wirklich Schuldigen kehrt, ſonzern aegen dle Fübrer aus 

ihren Reihen. Wieder wird die alie Erſabruna, gemacht, 

daß die Enterbten. die „Verdammten dieſer Erde“ gerade 

dann ihren Organiſationen den Mücken kehren wenn. ſie ſie 

am allernötiaſten brauchen. So ſägen ſie ſelbſt den Aſt ab, 

ſdem ſie ſitzen und fallen kopſüber und wehrlos in den 

nenden Rachen des uimmerſatten Karitals. 

Sie ſehen den Schnee, ſehen den Winter, und denken nicht 

darau. ſer Jahreszeit wieder ein Frühling, ein 

Sommer, ein früchtereifer Herbſt folat. in dem die ernten 

werden, die das Säen nicht vergaßen. Lluch im Leben der 

Völker gibt es Winter und Sommer: Seiten des Aufſtieas 

und Niedergangs. Das weiße—⸗ Leinentuch deckt nicht ewig 

die Erde, unter ihm ſammeln ſich Kräfte zu neuem Keimen, 

Grünen und Blühen⸗ 
Daran wollen wir denken. wenn wir den erſten Scänee 

ſehen, wenn Flocke aui Flocke ſtill und ſejerlich niederkällt, 

und ſich zu einem weißen Tuche webt das Straßen und 

Dächer, Wälder und Felder in unendlicher Weite bedeckt. 

        

   

  

     

  

    

  

        

    

Die Guldenlöhne der Staatsarbeiter. 

Zwiſchen dem Senat und den Gewerkichaften iſt für die 

Gemeindearbeiter der Stadigemeinde Danzig und die Staats⸗ 

arbeiter der Freien Stadt Danzig ein Lohntarif jür die Zeit 

vom 18. November bis 290. Dezember 1922 abgeſchloffen. 

Danach erhalten: 
Stundenlohnempfänger: Ledige männliche Vollarbeiter 

über 20 Jahre: Vorarbeiter 66 Guldenpfennige pro Stunde. 

Handwerker, Keſſelbeizer mit. Prükungszeugnis, Feuerleute, 

Heizer und Schlacker der Gasanſtalt 64 Pis. Angelernte 

Arbeiter, Hilfsbeizer und Schlacker 57 Pig. Ungelernte 

SAIrbeiter 51 Pfa. Aufſeher im Muſeum 14 Pfg. Parkwächter 

der Gartenverwaltung, je nach Größe des Beszirks, für den 

Tag 3,19 bis 3,23 Gulden. Nachtwächter der Gartenverwal⸗ 

tung 3,25 Gulden. 
Ledige männliche jugendliche Arbeiter unter 20 Jahren 

und Lehrlinge: Handwerker von 18 bis 20 Jahren 48 Pfa⸗ 

pro Stunde. Angelernie Arbeiter von 18 bis 20 Jahren 

44 Pfg. Ungelernte Arbeiter von 18 bis 20 Jahren 11 Pig. 

Jugendliche von 14 bis 15 Jahren 22 Pfg., von 15 bis 16 

Jahbren 23 Pfg., von 16 Ris 17 Jahren 21 Pfg⸗ von 17 bis 

18 Jahren 25 Pfg. Lehrlinge im erſten Lehrjahr 14 Pig., im 

zweiten 15 Pfg., im dritten 16 Pig., im vierten 17 Pfg. pro 

Stunde. 
Weibliche Vollarbeiter: Arbeiterinnen, die Männerarbeit 

verrichten, und Angelern; über 20 Jahre 40 Pig. Unge⸗ 

lernte Arbeiterinnen über 20 Jahre 36 Pfa. MReinmachefrauen 

34 Pig. pro Stunde. Frauen der Bedürfrisanſtalten 10 Gul⸗ 

den für die Woche. Weibliche Arbeitskräfte. in den ſtädtiſchen 

Speiſehallen außer freiem Miitag⸗ und Abendeſſen täglich 

1,25 Gulden. 
Jugendliche Arbeiterinnen unter 20 Jahren: Angelernte 

Arbeiterinnen von 18 bis 20 Jahren pro Stunde 36 Pig. 

Ungelernte Arbeiterinnen von, 18 vis 20 Jahren 33 Pfa. 

FJugen e Arbeiterinnen von 14 bi Juhren 18 3 

Pon 15 bis 16 Jahren 20 Pig., von 16 bis 17 Jahren 21 Pfg., 

von 17 bis 18 Jabren 22 Pig. pro Stunde. 

Die Sozialzulagen werden in der sisherigen Form 

weiter gewährt, und zwar: Der verheiratete Arbeiter und 

weibliche Arbeitskräfte mit eigenem Bausſtand erbalten in 

den einzelnen Gruppen auf den Stundenlohnſatz 1 Pia. 

Franen⸗ baw. Ha Sitandsbeihilfe) meh erheiratete mit 

1 und mehr Kindern und weibliche Arbei üfte mit eigenem 

Hausſtand und 1 und mehr Kindern erhalten auf den Stun⸗ 

denlohn, uncbhängig non der Kinderzabl, 1 weiteren Pfg. 

Kinderbeihilfe) mehr, ſo daß Verheiratete uſw. mit Kindern 

im ganzen 2 Pis. Frauen⸗ baw. Hausſtands⸗ und Kinder⸗ 

beihilfef auf den Stundenlohn mehr erhalten. Arbeit 

krä ohne eigenen Hansſtand, die ſür den Unterhalt von 

Kindern itzüczt, erhalien in den cinzcinen Srühien auf 

den Stundenlohn 1 Pig. (Kinderbeihilfe! mehr. Arbeits⸗ 

kräfte, die für den Unterhalt unchelicher Kinder auikommen, 

erbalten in den einzelnen Gruppen auf den Stiindenlohn 

ig. (Kinderbeihilje) mehr. Für alle dieienigen Arbeits⸗ 

kräfte, deren Lohnſat tageweife oder wochenweiſe berechnet 

wird, kommt ein Tagesſatz von S bzw. 16 Pfg. oder ein 

Wochenſatz von 48 bzw. 95 Pfg. zur Anwendung. Die Höchſt⸗ 

tke für die Sszialzulagen ſtellen ſich ſomit auf 48 und 

Pfg. Dieſe Zulagen zum Stundenlohn ind auch ver⸗ 

heirateten ingendlichen Arbeitern und den weiblichen ingend⸗ 

lichen Arbeirskräften mit eigenem Hausſtand zu gewühren. 

Den itädtiſchen und Staatsarbeitern wird ferner eine Fahr⸗ 

Koſtenentſchädigung nach den „worläufigen Riht⸗ 

linien für die Gewährung einer Fahrkoſtenentjchädiguna an 

Beamte und Angeſtellte“ vom 1. April 1923 ab gewährt. Be⸗ 

dingung für die Gewährung ijt, daß die ſtädtiſchen und 

Staatsarbeiter ſeit mindeſtens 9 Monaten nnunterbrochen 

bei ftädtiichen und ſtaatlichen Dienſtſtellen beſchäktigt ſind. 

Diejenigen it ſchen und ſtaatlichen Arbeiler, die 

eigenes Hand-verkszeug bei ihrer Arbeit benutzen [3z. B. 

Ardeiter im Bereich der Hoch⸗ und Tiefbauverwaltung) er⸗ 

halten ab 2t. Oktober ein Geſchirrgeld von 1 Pig. pro Std. 

Die Kraftwagenführer erhalten neben dem Wochenlohn 

Zehrungsgelder in folgender Löhe: 2 Gulden, wenn der 

Fabrer nach 3 Uhr in der Garage eintrifft. 4 Gulden, wenn 

er nach 10 Uhr in der Garage eintrifkt, vorausgeſest, daß 

ihm nicht eine zweiſtündige Mittagsvaufe gewährt werden 

konnte. Dieſer Tarit ailt für die Zeit vom 18. November bis 

29. Dezember 1923. Er verlängert ſich Killſchweigend um je⸗ 

weils 14 Tage, wenn er nicht 8 Tage vor Ablauf von ciner 

der vertragichliesenden Parteien gekündigt wird. 

  

      

  

    

  

    

    

    

    

  

    

      

    

       

   

     

  

      

  

      

  

Wegen Preiswuchers mit Weizenmehl wurde der Kauf⸗ 

mann Rax Kräukalo in Zoppot. Südſtraße 18. durch rerhts⸗ 

kräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts⸗ Joppot mit einer 

Geldſtraſfe von 130 Gulden vder 13 Tagen Gefüngnis 

beſtreft. 
Wettichreiben in der Siedeſchen Handelsickale. Am Sonn⸗ 

abend veraniteltete die kanjmänviſche⸗ Privarichule O. Siede. 
öffentliches Wetiichreiden ihrer Schüler 

rpet ichreibmaſchinen nach dem 

D eilichreiben fand in drei Ab⸗ 

vollſtändia verdeckter Taſtalur oder 

Diktate in geradeäu taunens⸗ 
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werter Korrektbeit und Schnelliakeit erlediat. Schilerinnen 

mit laum achtwöchentlichem Unterricht beherrſchten mit 

Leichtigteit die jetzt in falt keinem Kontor mehr ſeblende 

Schreibmaſchine. Sowohl dem Enſtem als auch den Lehr⸗ 

kräften dieſer Schule kommt, damit größte Anerkennung, au 

Eine erbebliche Anzabl praktiſcher als auch finnreicher Ur 

mien werden für die beſten Leiſtnngen, die von einer un⸗ 

parteiiſchen Kommiffion geprüſt werden, verteilt werden. 

   

  

Strandung eines Motor⸗Seglers. 

Derx Danziger Motorſealer „Taifl“ fuhr 

21. Oktober von Memel ab nach Danzig. Als das 

vor Ridden war, entſtand eine grobr See⸗ und die Segel 

mußten eingezogen werden⸗ —— Schiff wurde aegen den 

Strand aedrückt und der Kapitän kleß das Notſianal ſeßen. 

Es gelang ihm jedoch, wieder freißukommen und die Rück⸗ 

lehr nach Memel apzutreten. Abends 8 Ubr, traf der Segler 

vor Memek ein und wollte die Hafeneinfahrt gewinnen. 

Dabei verſagte die Steuerung und ſpäter der Motor infolae 

Eindringens von Wafter. Als der Kapjtäu den Anker fallen 

lietß, brach die Ankerkette und das Schiäff wurde auf den 

Strand getrieben. Es war abends 9 Uhr und, dunkel. Mie⸗ 

mand hatte die Strandung bemerkt. Die Beſakuna verlien 

nun das Schiff und mußte etwa drei Meter durch das 

Waſſer waten, um an Land zu kommen. Die Nacht wurde 

im Walde zugebracht, bis man am Vormittag bei Fiſchers⸗ 

leuten Unterkommen ſand Das Schiff war während der 

Nacht weiter an Land getrieben. Erſt in der Nacht zum 

27. Oktober konnten die Fiſcher mit der Bergung der Sachen 

auf dem Schiff beginnen⸗ Eine Revaratur des Schiffes er⸗ 

ſchien unmöglich und unlohrend, Der Kapitän lente in 

Memel Berklarung ab und erweiterte ſie in Danzig durch 

eine Nachverklarung. Die Sache wird vorausſichtlich vor 

dem hieſigen Seeamt verhandelt werden. 

Der Kleinbahn⸗Betrieb ‚ 

ſoll nach neueren Mitteilungen von amtlicher Stelle 

aus über den 1. Januar weitergeführt werden. Aller⸗ 

dings ſoll der Verkehr ſtark reduziert werden, wie 

ſchon vor einiger Zeit geplant war. 

gungen anbetrifft, ſo ſoll es ſich um die Entlaſſung des 

inſolge der Betriebseinſchränkung überflüſſig gewor⸗ 

denen Perſonals handeln. ö 

am 
Schiff 

  

  

    

Was die Kündi⸗ 

    

Neue Löhne für Klempner und Inſtallatenre. 

In der Branche der Klempner und Inſtallateure 

ſind für die Zeit vom 28. 11. bis 31. 1. 24 zwiſchen dem 

Metallardbeiterverband und der Arbeitgebervereini⸗ 

anng folgende Löhne vereinbart, die durch die Brauche 

gebilligt ſind. Für Monteure und Geſellen im 1. Jahre 

58 P., für alle übrigen Monteure Uund Geſellen 70 P. 

für Helfer über 24 Jahre 54 P., über 21 Jahre 48 P., 

über 18 Jahre 45 P., ü ber 16 Jahre 22 P. und unter 

16 Jahre 15 P. Dieſe Se ſi Sätze ſind in den Tarifverträgen 

nachzutragen. Zahlbar ſind dieſe Löhne vom Beginn 

der jeweiligen Lohnperiode an, alſo früheſtens am 

27. 11. und ſpäteſtens am 1. 12. 
—— 

Nachklänge einer Raßzia. Am 12. Ju ittags, nabm    

  

die Polizei auf dem Langen Markte vor, um 

die Teilnehmer an der Schwarßen Börie ein wevia zu be⸗ 

unruhigen und die Ausweiſe zn prüten. Zwei Trupps von 

ie 2 Mann drangen von zwei Seiten auf dem Langen 

Markte zur Mitte vor und ſchloſſen etwa 500 Perſonen ein. 

Ein Student ging um dieſe Zeit von hier nach dem Koblen⸗ 

markt und befand ſich vor dem Artushof, als er von einem 

Poliseibeamten aufgeſordert wurde, vom Bürgerſteig auf 

den Beiſchlan zu geben, was er Auich tat. Hier ſtellte ſich de. 

Siudent auf und ſab dem Vorgange auf dem Markie 

Ein anderer Polizeibramter fraate, ihn dann nach der Leaiti⸗ 

mation zud der Student zeigte Lei tudentenkarte und 

den Perſonalausweis vor und die Adreſe wurde aufgeſchrie⸗ 

ben. Der Student erbielt dann einen Straſbefebl über 

20 %ο Mk., gegen den er Einſpruch erbob. Das Schöffen⸗ 

gericht verurteilte ihn aber wenen, Uebertretung der Stra⸗ 

ßenpolizeinerordnung zu 83 M0 Mk. Hieracgen leate der 

Student Berufuna ein und die Sache kam vor der Beru⸗ 

fungsſtrafkammer zur Verbandlung. Das Gericht kam aus 

tatſächlichen und rechtlichen Grü den zur Freiſprechung. Der 

Student ſei von der Kolizei ſelber auf den Beiſchlag ver⸗ 

wieſen worden und konnte hier ſtehen bleiben. Er konnte 

aber auch auf dem Büraerſteige ſteben. Nach der Straße 

volißzcinerordnunga iſt das Stehenbleiben auf dem Bürger⸗ 

ſteine nur dann unteriaat, wenn dadurch der Verkehr äae⸗ 

ſverrt wird, was in dieſe Salle nicht der Fall war. Aus⸗ 

nahmen gelten nur für Brücken und einige andere Stellen. 

Für den Langen Markt ailt dieſe Ausnahme nicht. 

Dis wilde Antofahrerei forderte heuie vormittag wiederum 

ein Opfex. In Langfuhr wurde die 11 Jahre alte Frau 

Sedwig Töiel als ſie auf dein Bürgerſteig am Markt⸗ Ecke 

Bahnhofſtraße ſtand, von einen Auto, das icharf um die Ecke 

ſubr und über den Bürgerſteig ſchleuderte. von dem Waaen 

erſaßt. Sie geriet unter das Auto ünd erlitt erhebliche Ver⸗ 

lehungen an Kovf und beiden Beinen. —= Vorgeſtern abend 

wurbe der Klempner Fris Balm in d U A. 

von einem von Danzig kommenden Aute 0 

kam glimpflich davon und erlitt nur eine geringe Kv: 

verletzung. 

Dollar⸗Diebſtahl beim Zollamt. Am 2, 25. oder 26. Ro⸗ 

vember iſt aus dem großken Paketraum des Zollamtes I in 

der Wallgaße ein Einichreibebrief. der 1500 Dollar in 300 

Scheinen zu 5 Dollar— entbielt, entwendet worden. Die Dol⸗ 

laricheine befanden ſich in einem Brieiumſchlage 15 mal 24 

Zentimeter zus weißlich⸗aranem. auf der Inneaſeite. mit 

gazeartiger Leinwand übergogenen Packvapier. Der Brief, 

der mit enaliſchen gebeuckten Infſchriften verſeben war, war 

von einer Londoner Firma „London E. C. 3489, an die, bie⸗ 

ſige Firma United VBaltie Corporakion gerichtet. Die Boll⸗ 

hehörde ſetzt für die Ermittelung des oder der Diebe eine 

Helohnung von 1000 Gulden aus⸗ ů 

Der Internationale Artikkenverband „Sicher wie Fold“ 

veranſtaltet im Laufe des Sinters. mehrere Familien⸗Ibende 

im Kaiſerbof und Vereinshaus, die wie die bisßerigen Ver⸗ 

anſbaltungen zur⸗ Unterſtützung von Woblfabrtseinrichtungen 

(Jenkan, Altersbilfe uim.] ve⸗ acht ſind. Für den 1. Fami⸗ 

lienabend, der am Sonntag, den 2. Dezember im Kaiſerbof 

ſtattfindel, iſt an die Unterſtisang. der armen Kinder gedacht, 

um ihnen das Weihnachtsfeſt durch Spenden zu verichönern. 

Zu dieſer Veranſtaltung werden das geſamte ausgewäblte 

Dezember⸗Proßramm des Kaiferbofes iowie noch mebrere 

beliebte Künſtler mitwirken. 

Vermißt wird ſeit dem 3. November 1923 der am 

9. Auguſt 1901 zu Dortmund geborene Kupferſchmied 

Otto Welke, Fleiſchergaſſe Nr. 31 bei Schacht wohnhaft 

Dem Vernehmen nich iſt Welke am genanu⸗ 

ten Tage gegen 1 Uhr nachmittags ar ſeiner Woh⸗ 

nung gegangen und nicht wieder zurückgekchrt, es 

ird nermulet, daß er ſich ein Leid angetan bat. Der 

Vermißte ilt 1/68 m groß, dunkelbrond, truß blauen 
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Mißglückte Rechtſertigung. 

Wom Deutichen Eitenbahnerverband wird uns geichrieben: 

In der Mittwoch-Ausgabe des „Dauziger Volksblattes“ ver⸗ 

incht der Sebreia Eiſenbahner⸗Gewerlich 

überzeugen, däß er — ke 

üldig un der geicheiterten Lohnver⸗ 

Dentiche Eiſenbahnerverband wolle 

erſang betreiben und das foltte verhindert 

zer Rechtiertiaun el des jamoſen Gewerk⸗ 

iſt von der äör en Zeltung ſelbſt nur 

uigenommen worden, da die Verlogenbeit der 

zu ſehr in die Augen iprang. Klein datte 

reß zu tun, als das Manuſkript zu verviel⸗ 

Vertrauensleuten als Rundichrelben zu⸗ 

ſich, im einzelnen darauf einzugeßen, 

isſel von Aniang bis Ende eine einzige 

Unwahrhei braucht ia demgegenäber nur feſt⸗ 

i zu werden, daß ſelbſt die in der Veriammluna ſen 

meſenden Mitglieder der Hriülichen Gewerlſchaft 

nus, 9510 ben⸗ Treiben des Klein geitelt, ein⸗ 

00 
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      — erreicht Ktein jedoch mit einem 

Schrei das er au den Deutichen Eiſenbahnerverband ge⸗ 

richtet har und in dem er den Verband auffordert „die Belei⸗ 
     

    

    

   
digungen, die durch die Verteilung von Flugblättern 

beraus geben ſind (der, Mann han t die deutſche 

Sorache chlig) durcb Veröffentlichung in den Zeitungen 

3 31 men, lalls weitere Schritie in dieſer Angelegen⸗ 

heit von ihm unternommen würden“. Beleidigungen, die 

durch eine Verte llung herausgegeben ſind, laſten 

ſich erklärlicherweiſe ſchwer zurücknehmen. Aber auch ſonſt 

können wir dem guten Mann nicht helien. Was wir⸗ mitge⸗ 

teilt haben ſind Tatiachen und dieſe erhalten wir aufrecht. 

    

Die Beauiachtung von Deßinfektionsſchäden. Nach dem in 

ig 1 üt befindlichen preußiſchen Seuchengeies pon 

denen auf eine Auordnung der We⸗ 

Desinſektion Gegenßände vernich⸗ 

U. der gemei Fert durch Sachverſtändige 

eſe Sachnerüä nüben ibr Amt als⸗ 

v durch die Gemeinden oder Kreile 
her waren in 
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ahlzeit bezeichnet. 

rktändige die Herren Kauf 

Meterſen und Stadtrat a. D. Vletiner gewählt. Da deren 

P i‚1. hat der Kot bei der Stadtverord⸗ 

die NVornahßme der Wahl auf eine neune 

it beantragt. 

is 77 Arote aus einem Doppelzentner Mehl. Zwiſchen 

den Uund den Berliner Väckermeiſtern war ein 

ſtanden, ob esem ich ſei, 75 Vier⸗ 

aupteten., nur 5 
Jur Enk⸗ 
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       zeniner 
rage wurde eine Probeausbackung unt 

er Kontrolle bei einem der vielbelchäf⸗ 

vorgenommen. ergasßs das über⸗ 

12 cb iſt. 75 Brole und 

darüber aus einem Dovpelzentner 
Dabei wurde noch ein baändwerks⸗ 

Cs ijit aber bekannt, daß ie 

unausgezeichneten maiſchinellen Ein⸗ 

ngen viel rat elter arbeiten, ſo daß es ſogar mög⸗ 

lich ilt, 77 Broie aus einem Doppelzeniner Mehl herauszu⸗ 

backen. Das überraſchende Ergebnis wird auch auf die Brot⸗ 

preisberechnung einen gewißen Einfluß baben, da man die 

Zahl 75 als Normalsahl 3 grund legen wird. 

Beim Albiprinnen veranalückt. Der Arbeiter Johann 

Bpenle wollte in Neufahrwaſſer non der nuch ſahrenden 

Straßenbahn abipringen. Er kam bter zu Fall und 

würde von dem Anhbänger erfaßt. Er erliit Verlezingen 

an Koyf und Beinen. 

Auf dem Holäfeld verunglückt iſt der Arbeiter Fritz Rech⸗ 

mann. Er war mit dem Verladen von ſchweren Holzſtücken 
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beſchäfzigk, hierbei ſiel ein Stück Hols vome Wangun her⸗ 

unter, wobet R. einen Armbruch und Beinverletungen 

erlitt. 

Lantenkonzert Heinrich Albert. Die „Keue Kultur“ ver⸗ 

anſtaltet am Freitan, den 30. November in der Aula des 

Oberrealgumnafinms Zoppot und am Sonntag, den 2. Dezbr. 

in der Aula der Oberrealſchule St. Johann. Fleiſchergaſſe, 

einen Lanu und Gitarren,Abend, den der Münchener⸗ Kam⸗ 

mervirtuoſe Heinrich Albert übernommen hat. Er gilt als 

der größte dentiche Künſtler dieker Art. Seine Eigenart be⸗ 

ſteht hauptſichlich darin, daß er nicht zur Lonte ſinat, ſondern 

einzig und allein beitrebt iſt, nur ein kechniſch hochentiwickeltes 

Sniel zu ſchaffen. Die, Hauptſtärke des Künſtlers beſteht 

darin, Klapiker zu ſpielen. Die „Nene Kultur“ iſt überzeugt 

davon, daß die Albert⸗Abende in würdevoller Weiſe einen 

Abſchluß ibrer diesiährigen Veranſtaltungen bilden werden. 

Im übrigen verweiſen wir auf den Inieratenteil. 

Die Literariiche Morgenfcier Serbt Sellte kom⸗ 

menden Sonntag im Staditheater iſt miten und froben 

Stunden“ benannt. Die Vortragskolge bringt Proben aus 

allen Schaffensgebteten des heimiſchen Dichters. 
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Poligeibericht vom 28. ber 1523. Verbaitet: 

83 Perſonen, darnnter: 6 wegen Diebſtabls. 2 wegen Hehleret, 

1 wegen Unterſchlagung, 1 faut Haftbefehls, 10 wegen Trun⸗ 

kenheit, 13 in Poliseibaft.— Gefunden: 1 Sack mit zirka 

2 Zentner Kartoffelmehl. 1 dunkelbr. Damenhandtaſche mit 

3 Gulden, Schlüftel, Kamm und Spiegel. 3 Schlüſſel am 

Ringe, 1 Rolle Kupferdraht, 3 gebrauchte Leinenkragen, abzu⸗ 

holen aus dem Fundbureau des Polizeivräſiblums. —Ver
⸗ 

Ioren: 1 Elfenbeinhalskette mit Anuhänger, abzugeben im 

Fundbureau des Polizeipräſidiums. 
ů 

Amtliche Börſennotierungen. 
Dunzig, 28. 11. 

1 Dollar: 5,87 Danziger Gulden. — 

1 Million poln. Mark: 1,55 Danziger Gulden. 

Engl. Pfund: 33 Billionen Papiermark. 

1 Dollar im Freiverkehr (nitt. 12 Uhr): 

  

    

     

  

Berlin, 28. 11. — 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,4 Billionen Vik. 
  

Novenber. (Amilich) 
Gerſte Danziger Getreidepreiſe vom 28. 

Weizen 1,30—1,40 Dollar, Roggen 0,95—0,97 fe Dollar, 
  

      30—1.70 Deül 
    

aßer 0, 

   



    

Aus dem Oſten. 
Neuſtadbk. Die freien Gewerkſchaften baben 

ihre Tätigkeit auch in Rordpommerellen jeßt wieder aufge⸗ 
nammen. So wurden i in, Reuſtadt und Schöncck in 
der vergangenen Wo des Mund àS D 
freien Gewer . it dem & „Da 

thaiten“ abgehalten. 
nſtadt traten anßer 
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Königsberg. 
h. In de      

  

der Baufandwerker wieder aufgenommen iſt. Einer ber 
großen Siloſpeicher am Hafenbecken iV wurde im Laufe der 
Berichtswoche iir Betrteb genommen. 

  

       
           

Königsbera. Schwierige Lagc der Stadthalle 
Die berger Stadthn, deren Mizeigentümerin d 
— cCütr iſt iii mähre und noch nach de    

      

ene durch die Uinaunſt de Seiten in eine ſchwier 
r Lune geraten, die lich lnmmer wehr verichärft. In emer 

anßerordentlußen Seneralucrſamm ung derAktionäre wurde 
der nut der Stadt atichtoſfene Vertraa wegen Uebernahme 
und Fortküßrunn des Nuternehn⸗ dabin neändert, daß 
dir Stadt. die der „A.-G. Stodttzalich bereits größere Vor⸗ 
ichülſe geleiſtet nat, die Stattballe unter Uebernahme ibrer 

nvr b der I &der Bebörden auf 
rn de Sbtörates übernehmen kann. 

ind auf dem zum Gunte 
lienhof zwei Scheunen 
d Serſte. Offenſichtlich 

r. Aus die Erareiinna 
ent eine Belohnung von 
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     ärenden Borwerf 
zentuer Koggen. Beizenen 

lieat ein Fall von Brandſtiftun 
Täter bat der Reglerungspr 

ienen Mk. ausgeſest. 

Aus aller Welt. 
Deckeneiuſturs bei der Ustergrundbahn. Nach einer 

e endon fitrzte getern aßend auf der älteiten 
grundba Decke ein, Die Erdmaffen 
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hubrücke,      

  Iug fuhr, in Nrand grriet. 
kür Verkanisverweigernung. In Frankkur! 

ein Drogiſt. der ich weigerte, einem Kun⸗ 
Papiermark abangeden der Be⸗ 

en Wertbeſtündiges Gelò, 
& 10 Billionen Märk Geld⸗ 

icht desründete das ſcharfe Urteil 
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ſtärkung von Polizeibeamten kam und die Einbrecher feſt⸗ 
nahm. 
Vuß'. 

Ein Utubeteiligter erbielt einen Schuß in den linken 

  

eldenſchaft des Ingenlenrs. In der Berliner Tler⸗ 
à Sochſchule ſlei den Plörtner der 3i. Jahre alte 
Inge r Friedrich Zicgenbein auk. weil er plöslich ſo dick 
gemorden war. Er bat den Beſucher in ſeine Loge und ſtellte 
dort fen, daß die Urſache der plötzlichen Kürperzunabme in 
cinem Mikroſkob zu ſuchen war, das der Ertappte ſpeben 
geſrohlen und unter ſeinem Palctot veriteckt gehalten, hatte. 
Bei der Berhaftung geſtand Ziegenheim, daß er bereits 
zwölfmal wegen Diebſtahls von Mikrofkopen zu empfind⸗ 
ſamen Gefängnisſtraſen verurteilt, und daß er erſt geſtern 
wieder einmal aus der Haft entlaſſen worden wäre. Er bätte 
eine nicht zu ſtillende Leidenſchaft für Mikroſkope, die er 
überal mitnehmen müßte, wo ſer ſie ſähe. Der Augenieur⸗ 
wüurde zur Ueberwachung ſeines Geiſtesäuſtandes nach Herz⸗ 
berne gebracht. 

Drahtloſe Krankenbehandlung auf boher See. Der 
Dampfer „Corinthic“ der White⸗Star⸗Line erhielt auf ſeiner 
letzten Reiſe von Nenfeeland nach England mitten auf hoher 
See den drahiloſen Anruf des Dampfers „Lombardi“, der um 
ärztliche Auskunft bat. Ein Mann der Beſatzung war ſchwer 
erkraukt, und der Kapitän des Schiffes war ſich über die Art 
der Bebandlung nicht ganz icher. Der Schiffsarzt der „Co⸗ 
rinthic“ gab, nachdem ihm die Krankheitsſympiome angegeben 
worden waren, ſyiort drabt Behandlungsanweifungen, 
und währeud der vier Tage, in denen die beiden Schiffe in 
drahtloſer Verbindung miteinander ſtanden, beſſerte ſich das 
Befinden des Kranken zuſehends. 

Vun Hunden verjleiſcht. In Berlin wurden zwei ſpielende 
Linder von den beiden Hunden eines Gaſtwirts, die phne 
Manlkorb frei umherliefen, angefallen und zu Boden geriſſen. 
Dann zerfleiſchten ſie dem einen Knaben die Kopfhaut und 
das Geſicht, ſowie die Hände, die er in ſeiner Angſt vor das 
Geſicht gehalten hatte. Auf das ſchreckliche Geſchrei des Kna⸗ 
Den eilten mehrere Perſonen herbei, die den Knaben befreiten. 
Die beiden Hunde wurden, da Tollwutverdacht beitebt, dem 
Kreistierarst übergeben. 

Der vergrabene Schatz. Wic aus Kronſtadt nach Budapeſt 
gemeldet wird, ſtietz in der Gemeinde Greu der Bauernburſche 
Matei Todor auf eine Eiſenſtange, die tief in den Boden ge⸗ 
enkt war. Aus Neugierde begann der Burſche zu graben 
und ſtiełißh alsbald auf zwei größere Keſſel. Todor verſtändigte 
ſeinen Vater, der die Keſſel öffnete, und in ihnen eine aroße 
Menge Gold⸗ und Silbermünzen aus den Jahren 18, 48, 448, 
505, 1225 und 1625 nach Chriſti fand. Er nahm hundert Stück 
von den Münzen an ſich und verbot ſeinem Jungen ſtreng, 
den Fund zu verraten. Dieſer ſtahl iedoch nach einigen Tagen 
80 Münzen von ſeinem Bater und kaufte von dem Erlös zwei 
Anzüge. Da der Vater fürchtete, verraten zu werden, meldete 
er den Fund den Behörden an. Der Goldwert der Münzen 
foll über 10 Millionen Lei betragen. 
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Empfehle mein reich- 

Sortiertes Lager ir 

Herren-Schwedenmäntel 
72.— 590.— 52.— 435.— 

   

   

  

   

     

   

zu ganz besonders billigen Preisen, bei Knlanten Kanibedingungen. Einige Beis piele meiner Leistungsiähigkeit: 

Herren-Anzüge, wos FPassons 27* 
52.53 45.— 89.52 33.— und höhker 

39* 
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Herrenbelleidung 
Herren-Anziüge, Ersats für Maß 

38.— 70.50 72.— 87.— 

aß 50 Herren-Hosen autt en S aus, 
Hüte, Mätzen, Krawatten, Selbstbinder, Trikotagen, Einsatzhemden 

Sportwesten, Handschuhe, Hosentrãger und Strümpie Ven, ü 

Neu aufgenommen: 

Bis zum Weihnachtsfeste gebe aut Herrenkonfektion 5˙%% Rabatt 

raun“s Konfektions-Haus 
Vorstädtischer Graben 15 (Ecke Fleischergasse) 
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An dem Verlauf der Krankßbeit war nichts Beſonderes. 
Sas ſonderbar ſcheinen konnte., war die Verändernug. die 
un den wenigen Krankbeitstagen in der Kranken vorgegau⸗ 
gen war. Das dicke. lebensluſtige Mädchen war vielleicht 
ichen zu nabe dem Tor geweſen, Einter dem es keine Bieder⸗ 
kebe nicßt mehr gibt, und von dem arfäß⸗lichen bangen Wea. 
aut bem die Krankbeit ſie vorwärts aebränat. zes Lebens 
Zäbialei ſic jedoch noch änrückgebalten batte. war ſie mit 
einert Eninbigen Gewiſſen heimgekehrt, mit Furcht und 
Schander vor dem Leben, das ſie bisber gefübrt und von dem 
lie nun mit einem Male nichts mehr wißen wollte. Misi 
kam jrden Morgen nachſeben und entichied, als es wieder 
ein wenia beüer aing, dat Oedwig sbermorden woll mieder 
wielen vöonue. Aber Hedwig wollte überhaupt nicht mehr 
Sielez, Seünit Wollie beimgeden. 

Tie iurech davon nur zu Mol. und es war mitten in 
einer der Näßßte. in denen fie müde lag. aber wenia ſchlief. 
Daß5ß kiée danon anfing. Es war zuerſt. daß ſie von rem 
Derf erzäbite, von dem kleinen Haus, in dem der Bater 
daie Berthatr batte und ſeit Mutters Tod allein für die 
becs Kinder ſiech mühte. Mutter war ſchon lange tot, ſchon 
viele Jehre. Und wobl darum iei es im Hauße ſo frendios 
gemgſen. für ;e. die als Aelteſte die kleineren Geichwinter 
vileden und verforgen ſollte. Feionders. 

derßte lauge nach und fuhr fort. 
Hatte alle Hänbe voll äu fun. den ganzen Taa, und 

rätm Tas neraina wie der andere, immer nur im Hanb. Pel 
den Sercmäern, ach. was für ein Veben. Gesenütber aher 
rorhnte Frans der kem manchmal zu uns nus war freund⸗ 
lich wit Mir. is war iSen müe ſecsszehn Sahbren aroß und 
Rurk und batte jolche Brüne. Und Franz war ſo gut., ober 
der Seter wollte es nicht. daß er kam., da gina ich abends 
Sanchmel an ihn 
ts Se trinfen? 
Se, Panke — ſa uyd jetzt bör nur! Er eraählie mir. 

uus git 5 ies laua kei ähm., aber wenn mich der Baier 
Srterichre. ichtns er mich Aber nicht wahr, ich hatte den 
Freus Lech gern, ich ließ mich ichlagen und kier mieder zu 
S. 

Kas reirte Fe. 
Tann war cs cinmal., ich war wirber bei ibm unb wolßte 

  

       

  

   Seimngehen., hu kieß mich det Vater nicht mehr in dos Haus. 
Derk nur Minter und ein ſcharſer Bind und ich in der 
SäRren Sruafe- Un flryf ans Feußer und betile, er fol 
reicß ctakchben er Eart. cr muß es ja bören, aber er tut. als 
SSrte erg nickt. Eine Stunde laug ruf ich. aber hann bin 
25 aan Evans anrüäc. and ein bißchen Geld Bat er mit ar⸗ 
gebeh. und ‚c Deu ich devon“ 

  

  

 





  

Vermiſchtes. 

   
Das umgetauite Chriſtianij. Im Jabre 1925 wird 

Ehriſtiania, die Hauptſtadt Normegens, den alten Namen 
  

  

OSsfo wieder annehme Osalo, das um 1050 gegründet und 

küh Sitz eines Biſchoks wurde, war ſeit 1397 die eigentliche 

Hauplſtabt Norwegens, »ine indeſſen zu großer Bedentung 
ön gelangen, da die Stadt in wirtſchaftlicher Hinſicht läange 

von der deutſchen Hanſa beberrſcht wurde. Erſt ſeit dem An⸗ 

jang des 16. Jahrhunderts begann ſich auch der Handel der 
Bürger von Oslo etwas zu heben, doch wirkte dem Aufblühen 

des Wohlſtandes die rerbeerende Feuersbrunſt entgegen, die 

1624 dic alte Stadt völlig vernichtete, önig Chriſtian 1. 

gründete infolgedeſte der anderen Seite des Fiords das 

nach ihm denannte G auig., das ſich 1716 auch kurze Zeit 

in den Händen Karls XII. bejand. Die Norweger legen Wert 

daraul, der Stadt ihren alten Namen wiederznaeben, um auch 
die lebte Spur der däniſchen Herrichaft zu verwiſchen. 

Boxkamplanbörer vor dem Lautſprecher. In 
werden bei den großen Burkämpfen jest auf Str. 
in s5ffentlichen Etabliſſements Lautſprecher av 
denen die Sportenthuſiaſten zu Zehntauſenden ſitzen 

      

     

    

Amerika 
nund 

    

oder 
   

keben, um der drabtlofen Bekauntgabe des Kampverlaufs 

zu lauſchen. Es werden fogar die einzelnen Phaſen des 

Matches verkündet, und zwar ſo unmittelbar, daß der Jubel 
oder die Proteftruſe der Seiſchauer am den Ring beinabc zu⸗ 

  

jammenfällt mit den Aeußerungen der Zubörer vor den 
zallreichen Lautſprechern. Aehnlich bei den Baſceballſpielen, 

wybei die drahtloſen Teilnehmer noch rakiinierter vorachen. 
Sit haben kleine Platten vor ſich die das Spielfeld darſtel⸗ 

len. Darauf rekonſtruieren ſie ſich den Stand der Dinge mit 

kteinen Holzitguren; ſie baben alio, ſokald ihnen der Radio⸗ 

empfänger in kurzen Abſtänden dic Lase des Spieles darſtellt, 
jederzeit ein plaſtiſches Bild von den Wettkämpfen. 

Die vier populärſten Berufc. Unter Londoner Elementar⸗ 
ichülern wurde jüngſt bei der Entlaßung aus der Schule die 

Frage aufgeworfen: „Was willt zu werden?“ Die Ant⸗ 

worten zeigten eine Vorlicbe für folgende vier Jeruſe: See⸗ 
mann, flieger, Techniker, drabtloſer Telegraphiſt Viele 
Jungen bezähmen zwar vft auf Verlangen ihrer Eltern den 

Vunſch. zur See zu geben und tauchen in der ichwarz beklei⸗ 

delen Menge unier. So antwortete z. V. ein Londoner 
Jüngling einem Berichterſtatzer: „Wie gern wäre ich Ser⸗ 

mann geworden. Wie berrlich 'es, das Deck zu ſcheuern 
uns & E Aehern Aber nach einer Ausein⸗ 

anderſetzung mii ſeinen Eltern entſchloß er ſich, Schriftſeser 
            

und Stubenhocker zu werden. Ein anderer Junge konnte ſich 

mit ſeinen Eltern über den Wunſch, Jocket zu werden und 

mit Pferden zu tun zu haben, nicht einisen. Die Eltern 

wollten durchaus, daß er zur Pyſt gehe. Was manchmal 

einen Schulfungen zu einem beſtimmten Beruf hintreibt, 

zeigt ein Fall, in dem ein Knabe unbedingt bei der Eiſen⸗ 

bahn angeſtellt werden wollte, weil er da eine Freikarte für 

die ganze Southern Railwan bekommt. Sehr viel Anklang 

Unter den Knaben findet der Ingenieurberuf, namentlich nach 

der elektriſchen Seite hin. 

Dic geprellten Hafenjäger. Aus Groitzſch in Sachſen 

wird berichtet: In Liner der benachbarten Fluren mar dieſer 

Tage Haſenjaad. gührend des Jagens ſaben die Jäger, 

daß ein nicht zur Treiberkolonne gehöriger Schuliunge einen 

gefallenen Haſen auſhob und abrückte. Soſort verſolgte man 

den Spitzbuben, der aber mit ſeiner Beute ſchneller davon⸗ 

lief, als die Jäger ihm folgen konnten. Da ſahen dieſe zum 

Glück einen Radler entgegenkommen, dem man zurief: 

„Nehmen Sie mal dem Jungen den Haſen weg!“ Prompt 

erledigte der Radler den Auftrag, nahm dem Jungen auf⸗ 

tragsgemäß den gemopflen Haſen weg und — fuhr mit der 

unerwarteten Jagdbente veſchleuniaten Tempos davon. 

   

  

  

Spedltlons- und Fransportgesellschaft 

„VEREEIRIUüTE SPEDITEUIRE“ 
M. B. H. DANZIG 

Teleion: Nr. 314, 6436 Brotbänkengesse Nr. 2 Tel.-Adr.: 

Spedltlon, Kommisslon. Verzollung. Lsgerung. Verstcherung. lakasse 

Die besten Verbindunger mit Speditionsfirmen en 
jedem Handelsplatr iA E- vnπe 

Auszande 

„Polbal“ 
Polsko Baltyckie Toamystuet HansiE i Franspertswe B. H. B. H. 

Danzig., Breitgasse 2278 
Telegramm-Adresse: „POLBAL“ Tel.: 3255, 3969, 3861. 3962. 342 

„Dankro“ 

SHAILLES 

Mius ilesA 
Schuhfabriken 

Danzig &“ Bulgoszcz é Egene Kaispeicher sowie ghe Läger fülr Rolz, Stück- u. Massengnt 

Actiengesellschaft 
Für Holzinteressen 

Danzig. H. Damm 18 
lephon Nr. 3899, 3040 

Lagerpietz und 
Tclegs 

Speqition v. Lagerung v. Höolzern aſler Art · Lohrſchnitit 

Kiewe & Co. 
DANLI 

EnSasS Xr. 4. 2 Treppen 

Textilwaren-Gresshandlung- 

Walter Kohn 
Textilveren-Großhandlung 

DANZIiSE⸗ 
Ferregrecher 3430 » opengasse 21 

Spezialität: Damen-Aleiderstoßfe nnd Voiles 

CenersberSCEEE E 
M. SIEGE & CO., Berin 

Neumann 
WADEDEEAEEEEOIEE 

In Iamemt L Um KK 
TERE TEE 

Leo 

Danris, DomihII Nx. 12. 

Johs. P. IUialitzsch 
XDSDECE I. Pr., 4 

FerahresDer Nr. B1 
Darig. AstEiMach SrSDben 6 

FxrrSgrerSer 848 
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Musterschutz! 

D 

Hudolf Prantz, Danz 
EE 

CGetrride, MAIIEAEEEEAe, EAlsenirüärbaie, Santen, KEeäissialraren 

KmnoblocCch & Nosenmann 

HOLZ-GSROSSHANDLURNGE 
Danzig-Lansfuhr, Neuschottland 19 
Telesea 3581 -Teleg--Adrt: Holzbæsenteidt 

chäfiliche Rundschau mit Daueriahrplan 
Otne Gewähr! 

Danziger Fernverkehr 

Daarig HPI.— Dirschan ad rurück. 

Dauzig ab XE. 1 S.s, Gs. 18L, 192, 7 18, 18L, DSS. 22, DS, 

„D&E . D. & 118 

EEtt Eer bes Hoherstein. 25 

Konserven 

Marmeladen 

Kunsthonig 

—...— — 
EE 

DAEHZ16 
TREEEEE N. 14 

Herrer- und Knabenkleider-Pabrik 

Bensinger &e Se. 
  

  

  

   

  

IPORT Teriluwaren EXPOGRNT 
— — 

DAREZIS FEEAKFUET & . 
EExEHEE EREEEESE N. 7 
Arr Teleghρπ:- Eee N. 

TeiK-Adr- -Bennirriärs 

  S SEANSER LE E C L E. . 

i gꝗ 
＋ EXPOR 

= d Serbes Screet 
ISer E IC. POZNXAN, KRAEROV, LMON& 

Banku dla HandluiPrzemyslu 
V Ma”rSZawie 
Oddziat v Gdansku 

RKeitbahn 18 
Telephon Nr. 3698, 3699, 7297 

Telegramm- Adresse: Ban kwar. 

Danziger Holz-Kontor 
— Aktiengesellschaft 

Milchkannengasse 28-29 

„OIlKOs“ 
ů ů 

U IID 0 Bi rle nie t Danziger Möbelindustrie und 
Holzbearbeitung A.-G. 

Sach Köſls 
Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Ergillis- Telefon 5936, 5434 

Das führende Engros-Haus 
cdkes Ostens 

für Fahrräder, Nãähmaldtunen, Zubehör- 

leile. Rleinkraftrãder, Einbaimmotore 

Esenes neues Beschäftshaus Paradiesgasse 14 
——iim umban 

BukOofzer & Co. 
VuEEscber Ceaben 18 

Eurz- und VFirkwaren-Groſlhandel 

ü Ulbert a Kruno Fischer 
Danzis, Henmarkt 4 

Schürzen- und Wäschefabrik 

Walter Goldstein 
DANZICG 

Famigraben Nr. 1819 
Tetephen Nr. 3140 

Leinen- u. Baumwoll-Waren en gros 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die dentſche Holgkonzeſſion in Rußland. Die Gründung 

der Mologa⸗Rypinsöker Holzinduſtriegeſellſchaft, die betannt⸗ 

lich von der ſowjetruſfiſchen Regierunn eine große, Wald⸗ und 

Elſenbabnkonzeſſion im Gourernement Rybinsk erkalten 
hat, hal nicht nur in, deutſchen, ſondern auch in engliſchen, 

bolländiſchen und anderen ansländiſchen Wirtſchaltskreiſen 

großes. Intereſſe hervorgerufen. Eine der angeſehenſten 

engliſchen Firmen bemüht ſich, als Teilhaberin in die deut⸗ 
ſche Geſellſchaft aufgenommen zu werden, Die engliſche 

Firma ſoll bereit ſein, das Kapital für den Ban einer Eiſen⸗ 

bahn zur Vereinigung der Mologa⸗Rubinsker Sibene mit 

der Norobahn durch den Vau einer Zweiglinie W0. Verfü⸗ 

gung zu ſtellen. Der Bau dieſer Linie ſoll die Möglichkeit 

geben, die Wälder des 
gLroßzügigem Maße auszubeuten. Mit dieſer engliſchen 

Firma ſind lebhafte Verhandlungen im Gange. Die Geiell⸗ 

ſchaft beabſichtigt, zunächſt 100 000 kb.⸗Faden Holzmaſſe ber⸗ 

gzuſtellen. Die Maſchinen ſind aus dem Auslande bereits 

unterwegs. II. a. iſt eine volle Ausrüſtung für ein ſechs⸗ 

rahmiges Sägewerk ſowie eine Böttcherfadrik angekauft. 

Auch Sägen, Beile, Feilen und andere Werkzeuge werden in 

großen Mengen eingekauft. Dieſe ſind zum Weiterverkauf 

an die Bevölkerund zum Selbſtkoſtenpreiſe beſthmmt. Inſ den 

nächſten Tagen ſoll bereits auf der ganzen Linie mit der 

Arbeit begonnen werden. 

Zentraliſterung des dentſchen Handels nach Mexiko. Im 

Meſſeamt Leipzig konſtituierte ſich dieſer Tage unter Mit⸗ 

wirkung nambafter Leipsiger Bank⸗ und Induſtriekreiſe eine 

Deutſch⸗Mexikaniſche Handelsgefellſchaft, die den Exvport 

deutſcher Induſtricerzeugniſſe nach Mexiko betreiben wird. 

Die Geſellſchaft wird die ihr angegliederten Firmen vertre⸗ 

ten, o daß dem einzelnen Aktionär die großen Koſten der 

Vertretung und Propaganda in Meriko erlvart bleiben. Der 

Import mexikaniſcher Waren bezw. Rohprodukte nach 

Deutſchland ſoll ebenfalls gepflegt werden. 

Stillegung italieniſcher Kohlenzechen. Italten verfügt 

über beinahe keine Steinkohlengruben, und von, den wenigen, 

die es beſitzt, müſſen die wichtigſten, die durch den Kyien er⸗ 

worbenen Arſa⸗Gruben in Iſtrien, vorläufig den Betrieb 

einſtellen. Die Arbeiter arbeiten ſchon ſeit langem für 

Hungerlöhne, da dieſe nur 12 bis 16 Sire pro Tag betrugen. 

1700 Arbeiter werden jetzt mit ihren Familien brotlos. Die 

Gruben verſorgten vor dem Kriege die Induſtrien von 

Trieſt, Iſtrien und Fiume mit Brennſtoff. Sie ſind in die 

die nach dem Kriege begann, hinein⸗ 

gezogen worden, und nur dadurch, daß die Kriegsmarine bei 

ihnen Ankäufe machte, konnten ſie ihren Beirieb aufrecht⸗ 

erhalten. Jetzt vermögen ſie ihre Beſtände nicht mehr zu 

perkanfen, 75 500 Tonnen Kohle liegen, 6 Meter hoch auf⸗ 

geſchichtet, auf Lagerx. Der Grund der Kriſe, wird darauf 

zurückgeführt, daß die Arſa⸗Kohle, die einige keſſelſchädigende 

Eigenſchaften hat, im Vergleich zu ihrem Werte zu teuer iſt. 

Die Finanzlage Frankreichs. Trotzdem Frankreich faſt 

keinen Arbeitslofen hat, ſeinen Notennmlauf bedeutend ver⸗ 

ringern und ſeinen Außenhandel ſteigern konnte, unterliegt 

der franzöſiſche Wechſelkurs von Zeit zu Zeit beftigen 

Schwankungen nach unten. Dieſe Tatſache iſt nicht allein 

durch Machenſchaſten der internationalen Spekulation zu er⸗ 

klären, die ſich ſeit langem, wie jeder verwäſſerten Wätzruns, 

des Franken „liebevoll“ angenommen bat. Deshalb führt 

mau das Sinken des Franken auf Frankreichs unzulängliche 

Steuerpolitik zurück. Die Geſamtausgaben übertreffen in 

den letten Monaten bei weitem die Steuereingänge. Das 

Defizit des leten Jahres ſchätzen genaue Kenner der fran⸗ 

33fiſchen Finanzen auf 30 Milliarden Franken. Ausgeglichen 

wurde es durch neue Auleihen. Dadierch vermehrie ſich die 

innere Schuld Frankreichs auf 306 Milliarden. Die Zinſen 

für dieſe Summe verſchlingen die Hälfte der Steuereingänge. 

Ein italieniſcher Kreihafen für die Schweia. Nach einer 

»Meldung des „Echo de Päris“ aus Genf hat Italien der 

Schweiz den Hafen Vado, 8 Kilometer weitlich von Savona, 

als Freihafen augeboten. Bei Durchführung des Proiektes 

würde der ſchweizeriſche Ausſuhrbandel, der zur. Zeit hn 
ital'eniſche 

Kriſe dieſer Induſtrien. 

Weg über fran⸗öſiſche Seehäfen nimmt. auf 

Plätze abgelenkt werden. 

Die Winterſchiffahrt im Petersburger Hafen. 

Außenbandelskommiſſariat, dem der Petersburger Haſt 

unterſtelli iit, har ſofortige Maßnabmen für den Besinn der 

dies jäbrigen Eisbrecherkampagne angeordnet und gibt be⸗ 

kannt, daß der Hafen wäbrend des ganzen Dezembers in 

Tätigreit bleiben wird. 

Erweiterung des Vliſſinger Hafens. Alle Staaten gehen 

dazu über, dem Ausbau ihrer Häfen mehr Gewicht beizule⸗ 

gen. So wendet ſich jetzt auch die holländiſche Stadtgemeinde 

Bliffingen in einer ausführlichen Darſtelung an die, Regie⸗ 

rung im Haag, das Tempo des Ansbaues ihres Hafens zu 

beſchleunigen. Eine große Druckſchrift, in der ſich u. a. ar 

  

   

  

          

Flukbaßfins der Tſchadvgoſchtſcha, in 

ein Gertachten des beutſchen Volkzwirtſchoſtlers Mrof, arms 
in Kiel befindet, legt die Gründe dar, aus denen ſich ein gros⸗ 
zügiger Ausbau der Bliſſinger Hakenanlagen empflehlt. Es 

bandeli ſich nich etuwa um eine Konkurrenz Bliffingens gr⸗ 

genüber Rotterdam und Autſterzem, nicht an einen Maſfen⸗ 
gutbafen denkt man, ſondern an die Schoffung von Linrich⸗ 
tungen für den Eilgüterverkebr auf der Grunblage der Be⸗ 
deutung Vliſſingens, ödle es heute ſchon beſitzt, insbeſondere 
durch ſeinen Paſſagter⸗ und Eilgutdienſt nach und von Eng⸗ 
land. Die Denkſchrift der Gemeinde Blißingen verlangt die 
Einſtellung von 800 000 6010%Phir Gulden in den nleber⸗ 
ländiſchen Staatsetat für 1924, die der Erweiterung des 

Hafens dienen ſollen. 
Die Petxyleumerzenaung der ganzen Selt veließ ſich 

nach engliſchen Schäzungen für das Jabr 10322 auf 855 Wrill. 

Barrels igetzen 759 Mill. Barrels im Jahre 1921l. Bon, der 
Erzeugung entfallen auf Amerika 557 Mill. (gegen 470 Mill. 

im Jahre 1621), auf Mexiko 182 (gegen 192 Milil, auf Ruß⸗ 

land 32 (gegen 28 Mill) und auf Holländiſch⸗Andien 10.7 
(genen 18 Mill.) Barxels. 

—‚— — — ‚ 

Kleine Nachrichten. 
Aerätelireik in Dentſchland. Der ſett langem ſchwebende 

Streit zwiſchen Krandenkaſſen und, Aerzten in der Weente 
iſt durch den Stireikbeſchluß des Verbandeß der Berzte 
Deutſchlands, vom 1. Dezember ab nicht mebr für die 
zu arbeiten. zu einem offenen Konjſlikt geworden. Die 

Kaſſenkranken werden infolgedeßen von dieſem Taea wie 

Privatpatienten behandelt, und müſſen, die Sütze der Prtvat⸗ 

patienten zahlen, wenn es vorher nicht noch zu einer Eini⸗ 

Uurna kommt. —— 

Juternationalifterung der 
Paxiſer Blättermeldung ſoll ů 5 

miſſion unterſtellt werden, die aus ſe ſechs Spantern, Ena⸗ 
ländern und Franzoſen und 18 Eingeborenen (o Inden und 

9 Mohammedanern) beſtehen wird. Falls Frankreich einen 

Kredit von 50 Millionen Franken zum Ansbanu des Hafens 

vermittelt, ſollen ihm gewiſſe Vorrechte gewrhrt werden. 

Ein dentſcher Schwimmerſiea in Stockbolm. Int Revanche⸗ 

kampf im 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen in Stockbolm ſiegte der 

Deutſche Frölich in 1:15,5 über den berübmten Schweden 

Holſtröm. Äke Borg ſchwamm die 100 Meter im freien Stil 

in 1: 04 und die 400 Meter, ebenfalls freier Stil, in 5: 22 

Minuten. 

Neue große Oelauellen in Rußland. Eine von, Kam⸗ 

tſchaika zurndgekehrte Exvedition bat uber die Entdeckung 

reichbaltiger Robölauellen von ungewöhnlicher Qualität 

berichtet. 

Die Wolkenkratzer. Der Kölner Dom bat mit ſeinen 

Turmkreuzen eine Höhe von 157 Meter; das obelisk⸗ 

artige Wafhington⸗Monument eine folche von 1090 Meter. 

Das Rieſengebäude der Metropolitan⸗Lebensverſicherungs 

geſellſchait in Newvork an der 25. Straße mit. ſeinen 42 Sto⸗ 

werken und der italieniſchen Campanile⸗Bauart nachgebilde⸗ 

ten Turmbou mißt 232 Meter (888 engliſche Fuß); es bat elf 

Geſchoſſe über und zwei Geſchoßſe unter der Erde, Manhattan. 

der Kern Newyorks, »ählt nicht weniger als 80 Gebäude von 

Kaſſen 

afenſtadt Tanger. Nach einer 
ie Stadt Tanger einer Kom⸗ 

    

   

  

   

   
   

   

  

   
    

   
   

    

      

   
     

   
   

      

   

    

  

    

    
       
   

     

  

    
   
   

  

   
    
      
    
    

      

   

    
   
   
    

tern iſt es der Goliath unter den Wolkenkratzern, 
den rſenpaläſten am Brvadwany feckt eine Anz 
Köpfe 130 bis 200 Meter boch empor. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
S.va W. ee, va e Se 

Zellenvreis 15 Gulderpfennig. 
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W.S P.D. Franenkommiſion. Die Mliglteder ber Franen⸗ 
kommißſlon werden gebeten. am Donnerstan. den W. Ro. 
vember, abends 7 Uhr, zu einer wichtigen Belvrechung 
im Partelbürv zu erſcheinen. ů 

D.M. B. Heigunasmontenre. Donuerskaa, 29. November, 
abends 6 Uhr, Tiſchlergaſie 190, Verjammlung. „(11275 

D. M. B. Außerorbentliche Generalverſammlung Sonnabend. 
1—. Deßember, abends 6 Ubr, Hevelinsplar 1/% Saal 70. 
Tagesordnung: 1. Abrechnung für Okkober 1928. L. Wirt⸗ 
ſchaftskriße und Gewerkichaften. Schriftliche Einladurg Er. 
folgt nicht. Bücher und Ausweiskarten mitbringen. (127 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Svortbund. Der ordentliche Bezieks⸗ 
tag mirb am Sonnabend, den 1. Dezember⸗ abends 7 Uhr. 
im Werftſveiſehauſe eröffnet. Der Bezirtsvorſtand trifft 
ſich um 6 Uhr zur Beſprechung. Die Vereins⸗Turn⸗ und 
Sportwarie baben bis Sonnabend, den 1. Dezember die 
Tätigkeitsberichte einzureichen. Dlie Tagung am Soun⸗ 

lag beginnt vormittas 9.30 Uhr. Nach der Taaung, eabends 

5 Uhbr. Abeudfeler au Gbren der Jubilare Sbeim- 

Blähriges), Roagenbrck, Kort, Nierzalewöki. Vobl 
isiäbriges Inbilkum.). wmerden gebeten, 

  

Die Vereine 
recht zahlreich zu dieem anßerordentlieben Ereignis zu er⸗ 
ſcheinen. Tiichbanner ſind mitzubringen. — 

Die Bezirksleitung. 

Gemeinſchaft ardeltender Jugend. Beginn der Ae eeneinhest 

Dr. Kamnitzer nicht Domerstag, den 29. November, ſondern ei 

Donnerstag, den 6. Dezember, abends 7 Uhr, Släadl. Gymnaßtum⸗ 

Gemeinſchaft arbeitender Ingend. Sonnabend, den 1. Dez. 
75½ Ubr abends im Städt. Gomnaftum, Winterplatz, mufi⸗ 

kaliſcher Abend. Eintritt für Mitglieder fret, Richtmit⸗ 

glieder 50 Piennig. 

Waſſerſtandsnachrichten am 29. Nonember 1323 

  

   

    

28. 11. 27.11.] Kurzebtac 2,42 ＋ 2.32 

Zowichorſt ... l. 73 l.91] Montsuerfoitze . J,3 4 1.68. 
28. l1 27. 11. Diekel 2,10 1.2 

Warſhan ... 2.52 . 201 Dirſchan ...;2.26 . 2.07. 
— 27. HI. 26. II. Einmlage J280 ＋ 2.76, 

Plo& . 41.97 „. Schtewenhorſt . 2,0 4 2,84 
. 29 1. 28 11. Nogqat: 

horn .42.05 L 2.06 Schönan O. P. . 6.67 ·5 68 

TFordon JI.9 190 Galgenberg O. P.- 4 50 . 2,65 

Cuim 1.94 ＋ 1.00] Neuhorſterbuſch 2,00 „· 2.00 

Graudenz .. 2,12 2.0%%[ Anwachs „„ 

    

Verantwortlich: Kür Volitit Ernſt Loops, für Danziger 
Naͤchrichten und den übrigen Teil Fris Weber,   zwanzig und mehr Etagen, deren größtes das Woolwortb⸗ 

Building mit 52 Stockwerken darſtellt. mit ſeinen 27 
für Inferate Unton Fooken. ſämtlich in Danzia⸗ 

Druck und Verlaa von J. Gehl u. Co. Danzit.    

   

  

— 
L 

V Mur solange Morrat 

Herren-Hnziige 
in ahen Grdoßen u. verschied. Farben v. 

Jünglings-Anzüge 
in ailen Großen v. 

Ebenso bllligster 
Schlatdecken, Barchendlaken. 

  

  

Diebe 
Mon Emil Ratb. Sch 

  

Im weiten Fabrikhof gerſtreut liesen achtlos Schrauben, 

Nieten, ſchmale Streifen Eiſenblech .. Tauſend Füße geben 

gleichgültig daräüber hin, gleichgältige Blicke ſtreifen über 

den Roſt, der an dieſen nichtigen Dingen frißt, die noch Tau⸗ 

ſende von Mark koſten 
Zwei Arbeiter ichlü 

   
ich vorbei⸗ 

„. kann Unmöalich jeden 

Tanrin Liter Riich kaufen . . Er ſeufzt. 

Der andere zuckt ſchmale Schultern. 

„Weißt du, ich war geßern im Marenhauſe. Dollie mein 

Herz aufſtacheln zum Rachgefübl alter Kinderfreude .. un⸗ 

möglich! Die Preief haben ſie vollends getötet. Mir rauſchie 

das Blut in Obren und Schläfen. Habe Kopfweb dekommen⸗ 

Eleite elend, wie zerjchlagen bin ich in meine kalte Bude ge⸗ 

ttert.“ 
Seine Stimme finkt zum Flüſtern. 
„Wir wiſſen nicht. wie leben — und 

wobin mit dem Gelde!“ — 

Mit kurzem Ruck deg Kopfes weiſt er hinüber zum Fabrik⸗ 

gebäude: „Die ganze Fabrikfront wird neu an ü und 

geſtrichen. Unzählige Eimer Farbr ſeigen auf, viele werden 

verſchüttet — waß tuts3: Die Dividende bringt es ja wieder 

ein. Das Geld liegt ia aut der Straße — 

Die dagere Hand weht über die verſtreuten Eiſenſtlickchen. 

Der andere ſtammelt⸗ — 

„Du — das iit ein Gedanke — jeden 
Stück 
Er bügt ſich, teckt eine Schraubenmutter in die Taſche — 

nd bart an: da fährt ihn tema⸗ a 

„Müikommen! Auch wieder einer, der ſeine Stellung gern 

loswerden möchte, nicht wabr?“ 
Der Arbeiler murmelt: „Es iſt wirklich das erſtemal!“ 

Gelächter. „Kennen wir. Iſt immer das erſtemal. Kom⸗ 

men Sie nur!“ ů 

Der andere ballt die Nauſt. Hundert Augen ſeben beiden 

nach: gleichgültise, mitleidige, düſtere, haberfüllte 

„Las Kapital bak auch Angen — nicht bur dert, nicht tau⸗ 

jend: Mil anen. U1 

          

    

  

  

audere wißen nicht, 

Tag ſo ein kleines 

Er ſteht am Bücherkarren. Kurzſichtiae Augen, fein⸗ 

  

* Zum drittenmal wägt er in aufgeregter Hand das „Cha⸗ 

Jahren hat erx kein Buch mebr gekauft. Geht nur von B= 

karren zu Bücherkarren, be Ot ſich an dem Gebank 

Wenn dieſes Buch dein eigen wäre ... Wie ſcbön müßte es 

iſein, am regenkalten Tage im Bekt zu liegen. bin und wieder 

einen Blick auf die ſchwach belebte Straße zu tun . und zu 

leſen — 3a keſen .. Träume zu ſaugen aus alten und 

neuen Bücherwelten. 

   

         

grinleder“ von Baldac, Hebt das Büchlein an die Nafe, ſchnur⸗ 
Spur eines 

  

         
   

  

pert den traulichen Duft ein⸗ wie ei und die eine 

edlen des, blättert üchtis d. Der Buchtündler 

itre gerade einige .. Voch ein⸗ 

mal ein ſcheuer Biic — ein nuſicheres Schwan⸗ 
ken — und das Buch iiſt in der Taſche verſchwunden. Er 

atmet auf — — 
O, das Kapital hat Millionen Angen! 

Bruchſtücke eines Geſpräches weben vorüber an ., das 

wollen die fanz Feinen find.. „Ja, ja, der Mittelſtand“ 

— III. — 

Ser Schla⸗ nt unſchküßſig in jein Glas. BSie ſchön 

Ler Weeeneider Weuchter „Und rings die ſhweren Eichen⸗ 

underbar. Ja, ja, der dicke Wilbrandt hatte es 

weit gebracht .. — 

Der Bick läßt nicht locker: „Doktor, verkaufen Sie. Sus 
dat 

Transaktion kann ſchon Ende nächſter“ Woche eriolgen. Da 

gibt einen Krach, ſage ich Iönen! Meine lesten zwansig⸗ 

Akiien habe ich geſtern abgeſtvöben. Und immer noch mit 

winnl“ 
— 

Ve.Keßen Sie.- autwortet der. Schlanke bed 

vor einer ſolchen Handlunasweiſe etwas Abichen. 

würde d die Transoktion etwa 300 600 perlicren. Fün 

ag i Aber die vielen Kleinen, wiſſen 

Sie 
„Vah, die Kleinen! Beffer gehen bundert Kleine drauf 

f ＋ 

Wdder Dortbor uberle t. ů Ein kleines Vermögen! 

Sann wieder buſchen Biſonen an ikm vordef, Vergrämte 

Geſichter, verzweifelte Menſchen, die vor dem Abgrund ſteben, 

‚ * 2   Bücher dabin und wifſen: Saidiröiret gaßie deß Kek. Seb, Kiererthetrreße. Ser uge. 
  

  

ceirnige Sände —8 850 veue ſchlers Sr den 

&D Leinen LDer. ESS:er, 5, —.— * 

Dract. Und er weis ßo gu Secheer, Sre ader Drgsgt., Bebenten Sie; 3000001“ Er ſoricht bie Bab! anz. 
Drac. Und er roeiß enſo gut, 5. U weifioer Kot. Dücder 
'erdeden kann. Mud ihn bundert nach geiſtiger Kot ... Seit 

SxStgt. Bedenten & 0⁰⁰ 

ſam aut, betont ſede Vilbe. 

0 Me⸗ 

VDöDD 
Vos Sonder Angebot , 

25 Gulden- 
12 Gulden. 

Verkaut von Trikotagen jeder Art, 
blauen Sweaters etc. 

STF EI E's Kenfektions-Haus? 
nur F 21 Häkergasse 21 — 

NSKAAELQL e⸗ 
   
         

      

   
   

    

   

„He! Sie!“ Der Händler packt ihn am Arm. „Sivoll meindemitalied mit einem anderen gewe 

Ste iſt ſchon da. Denn eß gilt ja, einen kleiner⸗ Hieb zu Predigttext dem alten Teſtament oder⸗ wie ſein Gegner 

fangen. Die großen ermiſcht man ſowieſo, nicht. Der Allie ̃jů anptete, dem neuen Teſtament Lirknommen feiu werde. Der 

ichturchzt. Rieht ein geblümtes Taſchentuch bervor. Seine Hbliep aber unentſchieden, und der Steger war in Gaß 

Stimme verſadt ganz.. 
2m der Prediger ſelbſt, der an jenem Taae ſeine Gläubige 

Neugierige ſammeln ſich. itber die Notwendigkeit der Reform bes Gefanabuches unt 

tiker“ die volitiſchen 

Achtid, „ich Woßtᷣirshen, it der Licger Clemencean, Ka 

       

  

      
     
        

  

Puppen 
kertigt. reparlert u. friſtert: 
eine Partie —5 

Spielwaren 
— — / varkauſ Mn, — 

reichi 1 Jsbumgf- 63. 0 

  

Ge freun 
die nicht in — 

Eurer Zeitung inſe⸗ 
ris verzichfen auf⸗ 

Eure Kundſchaft! Be⸗ 

rüchſichtigl daher bei! 
Euren Einkäufen 

nur die b 

Jiſerenten Sr 
„Lillittt Vellsſinnt. 

＋ 
2 

4 
4 

Veloſſen. — 

    

  

     
ver ů 

„Na alfol Zehn für Hundert Proviſton, wie veccindart 
Der andere nickt nur. Scheu ſchant er lich um. Ihm war⸗ 

als hätte aus einer Zimmexecke jemand laut und vernebmli 

gerufen: „Diebe!“ 

Setten in der Kirche. In eine 

  

  

r Kirchenverſammlung, d 
kürzlich in Ehelmsford, der Hauptſtadt der engliichen Gra 

IcHaft Eſſex, abngeholten wurde, entſoenn ſich eine lebhaft 

       

   
Debatte über bie Unſitte 
einer harmloſen Se⸗ 8‚351— 

wickelt babe. Einer te, daß es zurzeit i 

der engliſchen Kirche gang und gäbe ſei, über die Länar derx 

Eix an vor Beginn des Gottesdienſtes Wetten absnſchtieken. 

in anderer ergänzte dieſe Mitteilung dahin, daß ein Ge⸗ 
ttei baber vß 5. 

8 Setiens, 

  

      

  

   
   

      

   

   

  

   

  

    
   

  

    

Paſtor von Leuton eine 
wobei ex vorausſchickte, 
er der Teilnehmer mit 

Reſokution nicht zu 

halten hatte. Schließlich ſchlug der 

den Unjug geißelnde Reiolution vor 
daß vor Eröffnung des Kongreſſes e 
Zihm wetten wollte, daß Wie eingebrachte 
Annabme gelangen werdbe. —— 

Ein Buch kransöſiſcher o 
parationskommiſſion, ſarihon, hat, wie 

(ein Buch erſcheinen laſſen, das unierd. 
riönlichkeiten S. 

Die Namen der Porträtterten ſind nicht 

, iſt. Poincar⸗ „Mojanus“, * 
maketus“ 

   

us Nantes. Dieſe akademiſche Spiejerei macht den Kritikeru 

S e iſt der eller 

nießen als der Vorſitzende der Reparalionskommifſion. 

Ein internationaler Vogellangzrerbant: Bon enaliiche 
franzöftſcher Seite merikaniſcher und man einen In⸗ 

ternationalen Bogeiſchnsverband gründen, der ſis beſon⸗ 

kers auch unt den Erlak nierbaionater Wogelt elehe 

bemüben will. Wegen der Wandergewohnteit vieker ae! 

ilt ein Schutz ja auch nur wirkſam. wenn er internattonal      

  

  
  

ü Wide. Ner dem Me ree werhteten. de bobnt 

oßer Oelmengen a em Merre birten., da⸗ urtt 

Dan Geevögeln Mäarunde gelen. — —.— 
      

   



  

    
   

   

  

    
   

  

   
   

    

   

Nachruf. 
—. Am 22. ds. Mtis., starb nac lzngerem 
Leiden unser Mitglicd, der Mechäniker 

Otto Rexin 
mit dem 

   

     

  

  

Stadttheater Damig. 
Direktion: Audolf Schoper- 

P‚üüharmön, beseilschatt E.V. WIEEEUAAUEE k Uſ 

Am 4. und 8. Derember, 7½/, Uhr. 

2. phſhamon. Konzert A —4 Herren- 

Blüthnet.Orchesterf Sen,Paletots. n—-.-a——, 3.— 
im 25. Ledbensjahre. Dirigent: Henry Prins. Günſtige Tariſe füt Schweden-Mäntel 75.—,66.—.58.—.49.—, 42. — 

Er hatte sich durd seine Tätigkeit Solisten: Erwachſene und Kinder. — 
in der Partei und in der Jugend- Lotsa Mytz- Gmelner (Konzertszngerin) Auskunft in den Bureaus Anzũüge .. .2.-,65.—, 60.—, 52.—, 45.—, 39.— 

      
   

    

  

bewegung viel Freunde geworden. Kathieen Portow (Violine) der Ardeiterorganifationen] 

2ů Ken! E I. Abend Al: Schubert, Un- und von der — 9.— 50 
khyreseinen Andenken! oleed Smeborie, ——— Läumtssele lsW Darnit vestt. Hosen 16.—,1680, 19.—f11.—,9—,2286. B. 

— Pü „ . 2.1 .Symphonie pathe- „ 

Verehninte Scaialdemolk. Partel. iee S Sveee, e t ee 235 Aarheitshosen große Auswahl 
karten dei John & Rasenberv. Zeug- u 2·2 Tellzahlung gestattet 2— 
50 Sotden E. Sabteme. i ö‚ 

   

   
     

  

    

         

   

        

     

  

    
    

  

    

ſchaftliche Berſicherungs⸗ 
Ahtiengelellſchaft    

     

    

   

    

  

    

  

    Bekleiuungshaus London! 
2. Damm 10 Aühraigtn 

Möntel. Schläuche ſowie      Heute, Donnerstag, 29. November, abends 7 Uhr: 

Dauerkorten haben keine Gültigkeit! 

Der Barbier von Sevilla 

  

Arbeiler⸗Turn⸗ Ind SumDund Laratttat gusth. bihüe AnnunAA nun unnannanASASASAA 

   

  

ale Fabrradieile. Taſchen⸗ 
lampen, Batterien. Fene 

    

   

  

  

   jät zu enorm billi   Oper in 3 Aklen von G. Roſſini. 

  

    
    

    

12. Kreis 

   
In Szene von Oberipielleiter Iul 

MI liſche Leitung: Mar Velland. 

Graf Almaviva, unter dem Namen 

Lindore „ 
Doktor Barthoss „ 
‚ Deſſen. Sde — 

„Barbier. 
„Muſiker 
line, Kamm 

      

  

    
          mbei Dokior 

   

  

      

Somutag, den 2. Dezember d. Js., eeeeer, 
abends 6 Uür im Werftſpeiſehaus 2. Domm 2228, 

anlößkich des Bezirkstages und zu Ehen Ecke Breitgaſte- 
unſerer Jubilare: 

Abendfeier. 

           

    

3. Bezirk agespreiſen bei f11222 

q‚qWccMccAEGCJwſARFm,ʒF. 
L. Guttzeit un U. Lehmann 

Danzig. Jopengasse 31—32. 

  

       

       
    

       
   

         
    

  

— Grete von Gcger Ronfektions-Vertrieb 
320 Dientz des Grafen Surt as- Eintritt 1 Grulden. Der Vorſtand. Vanerscher Gaden 24. 1 
5 btüIeer 5 rrl Lemke 

Meſzier ·777„„„„ Oskar Friedrich S:222r2:5r;r:2iꝛ:rrrꝛꝛtatrrr:rrr:r::: Weh unter Preis. 
‚H GW„„„‚„„„ Franz Lechner nerren- ů nanlae — ————— 

aeßmna ? nnt. Emdt gesen 10 ubr Neue Kultur. Kartet Fernruf 3224 Gesründet 1858     
     

   

     

  

   

Freitag, 30. November. adends? Au- Dauerka: 

  

Sonnabend. 1. Dezenber, abends 5 Uhr. Vorſtellung 
für die „Frele VBolksbühne“ (Veiglehrat 
Borſtelung 
  

ritisbarten: Bac 
tarkt: Akeder:ücche Su⸗ 

Fes!gamnahiurs St. Jobann — 

Sonntag, den 2. Dezemder 1823, 71, Uhr ubends 

2 Veutſchlands größter Lautenſpieler: 

eiemeße Heinrich Albert-Mänchen. 

    
    
     

   
   Tleiſchergeſie 25. 38, 48. U Geunt V. 1 

Prima Stoſte 
Beste Se rerebeitung 

Auf Tenlranlung 
Sede a N Srer nadge- 
Ader oen auherdem 
108 bermex 

       
      

     

  

   

    
    

    

   

  

g3 Boeniz, Danzis; 
enRlung. Langfuhr,      

  

Nöäheres durch Auſchlag!? „ 

ů eiel 

   
:: SUnklag, Bl. 2. Bezember 1923, Aüüs. 7 War= 

Kaiserhof, Heil. Geistgasse 4 *3 Vornehgse l Ienrspieke 
22 — Aunkemsse 7. TeterEen 5215     

Dalig- Kirurgiſes bpibät 
Fabrik 

1 Gesbeser (2-MAamR   

  

  

aeute⸗e    .Familien-Abend     

  

    

  

Deste hend aus 

Konten. Kadarrtt, Rall. Tümbals U. 2. M. 

Ki
tt
rt
t!
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PP———— 

Lichen Besuch blitte: 

pas Feskomitee 
FPySes Panl Braun 

    

    

E 

  

  14
41
11
11
11
, 

  

  

  

Der lotrte Fei! 

MSastey in Suntesten Jirtka S 
u ů S. Spisotäs: 

Der Femeres bst aur Wentmutsdestenss vDurch Macht zum Lickt 
E Pola Negri 

2 SeR pracigr SchAe 

Harctesa d Armiani 
den Leben eiver Jeichs EEe Fran 

Dar der pracktige LsPielscEiAger 

IH ELL & EE I 

    Kkünitlicker Glieder u. Bandagen 
EE 

EEEEDEeieeeeeeee 

      
  Konkol. P 

————. 13, . E
E
E
E
E
E
E
E
L
L
E
L
L
E
L
L
L
I
 

    

        

    
    

      
   

  

   

     

      

  

  

     

      

   

    

    

  

Biliiger 

in Marltant 

mandts Weräl 
  

         

    

      

  

   
     

Aditung! Heute! Derherperrsgendt Spietvian! — rass⸗ 
Der Soße Abertener-SEnsaiibrs-FEIA- 

  

  

Der Sch FiIE cder Gerrsurt 
Illerren Kontektion 

von der eintachsten bis aur 
Anzüge elegantesten Autmachung 

19.* 24.—. 32.—, 39.50, 48.— und hoher 

2 aus guten Stoffen in allen 
Mäntel Cuslitäten 

  

     

            
   

    

    Ausländer ſucht   

      

   

  

   

  

   
*rt yr Krüen eisht. & S. Berlan der lStzten Versteum 8 Urer — 
D. V. 7 a- k. EtsK. S. 

  

    
   

22. 29.—. 38.—. 47.50, 54.— und höher 

vrarm geiüttert., ein- und 
Joppen zweireihig 

14.5 28.—. 22.50, 35.— und eher 
AED S:unnenn 

  

   2 oder mehrere 

leere Zimmer 
  

  

   
Ser 

    

  

  

   

Konkurrenzlos] 
Un in m memen Prasen H 

lerren-Anzügen Manchester-Jop 
ee.— S Anzũge und Hosen 

SEESe-, San-, ün-Kses 
h,ꝑ, π Si ½tA. ES 

Srobe Auswakl æu staunend Hosen vüigen Preisen 
S. —, 1..50, 18.— vnd hoher 

Kurt Becker 
An der Markthalle : 63 Häkergasse 63 

    
         

          

      

   
   

      

   

  

— 

        

  

  

  

   

  

          
  

     

  

MHen ehuetrotlen: E See Iiee eieitet Iab OAhat 1U ‚ Elegante à ů OHiaiten 112 
SEeme Schlosser-Anzüge iün Fibiibil, MAUAL 

— Een F- r veiets billig mnd gu. It2n 8urschenanzuge PPFPI— — (ᷣcueegügs —— 
SSeer. Ksnser-irrbeees, —.—.— Cc „Krummer EiWoren. 

— 12 0e E ——— ι Aises, — . 
Schweden- Maäntel, HA ů ů Raglans —— Herren-finzüge 
üit — ů —82 E Erxten Sie bnie Sea nat Len he een Ar asuch auf Teikrahlung ktꝛte 

  

STEI N'S ummees, 
Aarmem dar bane Reaee E Kenes, Sersse Sad Mser- 

        

     
Milchzannengasse 15, part.    

    

  

ergasse 21 

2 

      

äĩöͤ́!! 
ö. .ere es — FI.ISU priiits ad erteigreich. 

  


